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firckthw: §e«tt-£jolbitt3lrrt»fctt ©vlnm.

©rfdjetnt je ®oïmerêtag§ unb taflet per Semefter gr. 6.—, per gabt Sr. 12.

gnferate 30 ffitS. per einfpattige (lolonelgeite, bei größeren Aufträge»
entfpredjettben SHabatt.

iürldr, 1» 192Y.

1 **1# «MMMbie Sß« irof.

lin-eiroifk.
XtatpoltseilUQe Sernim»

gituge* î»cr ©tabt 3ürt<Jj
mürben am 25. 9Rooember für
foiger.be Sauprojeïte, teil»
metfe unter Sebtngungen, er»

teilt: 1. ©tabt ßürid), lim»
unb Slnbau glorljofgaffe 5/7, 3üri<b 1 ; 2. „ßürdjer
fiantonalbanï, Sanïgebâube ©alftrajje 10/12/Sabnbof»
ftrafje fftr. 9, Slbänberunglpläne mit ©acbaufbau, 3-1 ;
3. SB. SRteferl ©eben, Umbau mit Senglntanîl unb &a=
mtne Serf «SRm. 958/971/S03albmanpftca§e 10, 3- 1;
4. £. Ärad^t, SReftaurationlpaoiHon ©cbangengraben/Sal»
ftrafje 1, 3- 1; 5. Stoag ^SeEajet 31.--©., ©urmetböbung
Seberfirafje III, 3- 2; 6. Sß. 2RiHer, iutoremifen unb
©mftlebunglabänberung SRorbftrajje 352, 3 6 ; 7. Sau»
gencffenfdjaft ©onnenbof, SBobnbäufer 3m eifernen 3eß
5Rr. 70/74, proj. 3Rile!)bu<fftrjjje 70, 76, 78, ßangmauer»
ftrafje 103, 105, 109, Ulbänbermtglpläne unb ©infrte»
Hungen, 3 6; 8. 3mmobiltengenoffenfd^aft @uggacb, oier
©infamilten^äufer Suhegg»Quartterftrajje C 41, 43, 45,
47, 3. 6; 9. ©b. Q§ler, 2Bol)nljau§, ^»tntergebäube 3luto=
«mifengebäube unb © nftiebung Ijablaubftrafje 10, 3- 6;
10. ®r. SR. Sîolb, 3lutoremife greubenberg Srönleinftrafje
te-10, 3 7; 11. 3. ©eufdjlel ©rben, Sutoremife Serf.»
9tr. 160/Älolba<bflraf$e 36, 3. 7; 12. 31. SReier, 3Iuto»
ïemife mit 3ufab*i Jammer ftra^e 120, 3- 13. S.

®rnft, ©artenbaul greteftrajje 147, 3- 7; 14. 3- ©tocïer,
Um» unb 3lufbau gorebftrajje 203, 3- 15. D. Sittel»
©djirmer, SSBohnbaul mit 3latoremifen 3oßtfetftra^e 189,
3- 8; 16, § ©cblageter, Slutoremife mit §ofunterteile»
rung bei 3 jQiïerfirafee 9, 3- 8.

SuS beut Saugebiet beS ©t|Uj5ï$U itt 38ti$- ätaf
bêm Saugebiet bei alten ©djimmelquartierl ift bal ©e=

fnatr unb bal ©epufie ber ©ampfmaljen pr iRube ge=

tommen. ©er ^ettflingenbe gammerfcblag ber Sfläfterer
unb ber ©reioierteltaft ihrer Sammeifen tönen ntefft mehr
im Dbr. ©en neu erfdjloffenen Serbhtbunglroegen puffen
SBtebifon unb ber ©tabt ift Safyn unb Sefafc gemorben,
fo bafj fie fidj allgemach bem Serïebr öffnen, ©te
mäf)tenb ber mehrjährigen Saujeit benähten Sßege mer»
ben non ben ©tabtgängexn gemieben. ©ie lehren neuer»

blngl p ben ehemaligen ©trafjengügen prüct, berer fie
jldh poor bebtent hatten, ©te SRaneffeftrafje unb bte

neue ©ttjlörüde übernehmen mteberum ben ^auptanteil
am ©efcbäftloerfebr nach ben Greifen 1 unb 2. SBirb
ber ©dhäppifteg näcbftenl abgebrochen, fo fitib el ntcfft
bte aßtebitoner, fonbern bte Seroohner bel obern Singer»
fthlS, bie ihn oermiffen.

SRtt bem ©trafjenaulbau geht bie botanifdhe Su!»
fdjmüctung bel neuen Quartierl f»anb tn £>anb. ©er
Harmonie roegen empfiehlt el ftd), lintl bie gorfefcung
ber Uferpflanpng mit Säumen auch bil pr Uto»
brüdfe burchpfübten. ©chmüdt unterhalb ber ©ihlbrüdte
bie am untern Quai gelangte Saumart bal ©ihlborb,
fo gieren el b*« üben Platanen unb eine Sigufierbede.
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Inserate 3V Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» 1. Dezember 19SV.

WMtllsUNH! ^daàdas^Sck die Tür ans.

»s>i-edrs«ill.

Baupolizeiliche Bewilli-
g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 25. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Stadt Zürich, Um-

und Anbau Florhofgasfe 5/7. Zürich 1; 2. Zürcher
Kantonalbank, Bankgebäude Talstraße 10/12/Bahnhof-
straße Nr. 9, Abänderungspläne mit Dachaufbau, Z. 1 ;
3. W. Riesers Erben. Umbau mit Benzintanks und Ka-
mine Vers «Nrn. 958/971/Waldmannstcaße 19, Z. 1;
4. H. Kracht, Reftaurationspaoillon Schanzengraben/Tal-
straße 1, Z. 1; 5. Lioag Pekazet A. G., Turmerhöhung
Bederstraße 111, Z. 2; 6. P. Miller, Autoremisen und
Emfrtedungsabänderung Nordstraße 352, Z. 6 ; 7. Bau-
genofsenschaft Sonnenhof, Wohnhäuser Im eisernen Zeit
Nr. 70/74, proj. Milchbuckstraße 70, 76, 78, Langmauer-
straße 103, 105, 109, Abänderungspläne und Einsrie-
düngen, Z 6; 8 Jmmobiliengenossenschafr Guggach, vier
Einfamilienhäuser Buchegg-Quartterstraße ll 41, 43, 45,
47, Z. 6; 9. Th. Jsler, Wohnhaus, Hintergebäude Auto-
remisengebäude und Enfrtedung Hadlaubstraße 10, Z. 6;
^0. Dr. M. Kolb, Autoremise Freudenberg Krönleinstraße
Nr. 10, Z 7; 11. I. Deuschles Erben, Autoremise Vers.-
Nr. 160/Klosbachstraße 36. Z. 7; 12. A. Meier. Auto-
remise mit Zufahrt Hammerstraße 120, Z. 7; 13. B.

Ernst, Gartenhaus Freiestraße 147, Z. 7; 14. I. Stocker,
Um- und Aufbau Forchftraße 203. Z. 7; 15. O. Bickel-
Schirmer, Wohnhaus mit Autoremisen Zollikerstraße 189,
Z. 8; 16. H Schlageter, Autoremise mit Hofunterkelle-
rung bei Z Mkerstraße 9, Z. 8.

Aus dem Baugebiet des SlhlhSlzli in Zürich. Auf
dem Baugebiet des alten Schimmelquartiers ist das Ge-
knarr und das Gepuste der Dampfwalzen zur Ruhe ge-
kommen. Der hellklingende Hammerschlag der Pflästerer
und der Dreivierteltakt ihrer Rammeisen tönen nicht mehr
im Ohr. Den neu erschlossenen Verbindungswegen zwischen
Wiedikon und der Stadt ist Bahn und Besatz geworden,
so daß sie sich alsgemach dem Verkehr öffnen. Die
während der mehrjährigen Bauzeit benützten Wege wer-
den von den Stadtgängern gemieden. Sie kehren neuer-
dings zu den ehemaligen Slraßenzügen zurück, derer sie

sich zuvor bedient hatten. Die Maneffestraße und die

neue Srhlbrücke übernehmen wiederum den Hauptanteil
am Geschäftsverkehr nach den Kreisen 1 und 2. Wird
der Schäppisteg nächstens abgebrochen, so sind es nicht
die Wtedikoner, sondern die Bewohner des obern Außer-
sihls, die ihn vermissen.

Mit dem Straßenausbau geht die botanische Aus-
schmückung des neuen Quartiers Hand in Hand. Der
Harmonie wegen empfiehlt es sich, links die For setzung
der Uferpflanzung mit Bäumen auch bis zur Uto-
brücke durchzuführen. Schmückt unterhalb der Sihlbrücke
die am untern Quai geflanzte Baumart das Sihlbord,
so zieren es hier oben Platanen und eine Ligusterhecke.
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®er bieSfeitige ©iblroeg bleibt bis pr QnftanbfMung
beS ©iblböljli oerfdbloffen. ©ine beibfettige Sepganpng
oon Sitfen erhält bte als 3loenue gebadjie ©c^immel=
fixage, 3bre SrottoirS »erben einwärts noch non einer
mägig breiten, noch p bepftanjenben ^Rabatte begrenjt,
ber gdjj al§ Abfcfgug gegen bas Saugebiet eine lebenbe

^edle auS Sigufter anglteDert. Sfplttf) bepganjt »erben
bie SegrenpngSgretfen beS SabitbofeS unb ber ©ee-
babngrage.

^rojeft'äBettöeroerö f8t bie Ueôerbauung beS

StampfcnbacQareatS in 3B?i<h- Qm ißrojeftroettberoerb
für bie überbauung beS ©tampfenbacbatealS in 3<frich 6

bat bas ißretSgericbt feinen erften ißretS erteilt, groette
greife non je 3600 gr. erbtelten bie fflrcbiteften ©ebr.
?ßfifter unb £>erm. Çerter, ben 3. ^reiS non 3300 gr.
Ércfgteft 9tif<| in 3ütcl), ben 4. SretS non 3000 gr.
Slrdbiteft ©«beer in Derlifon, ben 5. ißrelS non 2500 gr.
Slrcbiteft ©chüt> unb fechge greife non je 2000 gr. bte

Slrdfjiteften ©treuli unb ©dbnetber unb Sanbolt in gûricf).
®te ißläne gnb btS 5. ®ejember in ber 3entraIbibltotbef
auSgegetlt,

Sauooranfchlag 1928 ffir SSintertljur. 3m Sor=
anftblag für 1928 ber ©tabt SBtntertbur ift bie ?ßftdfte=

rung ber güxcbetgrage non SempUbal bis pr ©trage
pm iRogberg im Sofienbetrag non 200,000 granfen
oorgefeben. ©obann ftnb an grögern SBetfen pr SluS

fübrung norgefeben : 100 000 gr. für bte gaffabenreno=
nation am ©tabtbauS, 99,000 gr. für etn neues Sinber=
gartengebäube in Sog, 64,000 gr. für ben tlmbau beS

©efunbarftbulbaufeS tn SBülgtngen unb 36,500 granfen
für etnen Anbau am SBirtfcbaftègebâube im ©fcbenberg.

©chul&auSrenooatton in Dbermetlen (3üricb). 3US

bauliche Aufgabe ift für uäcbfteS 3&b* eine teilmetfe Se
npnation beS ©cbulbaufeS Dbermetlen norgefeben im
Sotalfogenbetrag non 16,000 gr. Sei biefem sprojeft
lieg geh bte ©chulpgege nom ©ebanfen letten, nur bte

aÜernotroenbigften Serbefferungen anpbringen, -tnbem
nadb bem ©utacbten eines fompetenten gacbmanneS bas
untere ©cbuljimmer tn Dbermetlen burd&auS ungenügenb
ift unb nicht mebr aHjulange benutzt »erben foUte. Sieben
ber Slugenrenonation ift bte Serbefferung beS Kellers,
©tgeüung einer SBafcbfücbe, Serbefferung ber Slborte
unb QnftanbfteHung beS SreppenbaujeS norgefeben.

llir$en°SRenooatton in 2urbentljal (3üricb). ®le
Sircbgemeinbenerfammlung Surbentbal befcblog bte Seno=
nation ber Sirene mit 128.000 gr. Soften auf»anb.

itiribenrenonation 2:3g (3üti<h)- $ie Sitchgemeinbe
2ög erhält für ibre Sauten an ber Sircbe einen ©taatS*
bettrag non 3000 gr.

Saulrebite im Santon »etn. ®et ©roge Sat be>

»iiiigte 90,000 gr. für bte ©cgänpng ber SBafferoer-
forgung ber ©trafanftalt SBigmil unb 140,000 gr. für
bie Sorreftion beS StelerfeeuferS bei StngelS Süfcherj.

SBie&eraufbau beS ßnjetner ©tabttbeaterS. ®er
©tabtrat unterbrettet bem ©rogen ©tabtrat bte 3lbrecb=

nung über bie Soften beS SBteberaufbaueS beS am
29. ©eptember 1924 teilroetfe jergotten ©tabttbeaterS.
®te ©efamtfoften beHefen ftcb auf 501 686 gr. |jter=
non geben gr. 248,893 fgr Sranbentfdbäbigungen ab,
fo bag als Saufoften nodj gt. 252,793 nerbleiben. 9ln
biefe ©umme bat bte ©emetnbe einen Srebit non 180,000
granfen bewilligt.

»autättgfeit in SirSfelben (Safellanb). Stuf ner=
fdbtebenen Sauplügen »itb prjeit gearbeitet. Sin ber
£auptftrage, gleich oorn bei ber SirSbrücfe, roadbfen bte
SRauern pm neuen Solijeipoften tn bte £>öbe, p
einem göttlichen ©ebäube, baS etne gterbe ber Drtfc^aft
»erben »irb. SBte fleht unb unfebön, »te ungenügenb

in ben iRaumnerbältniffen nimmt fieb ber banebenliegenbe
alte Soften auS. @et)t man »etter, hinauf gegen bie

§arb, fo ftebt man Itnfs ber ©trage ein grôgereS SBobn=
bauS mit Siebengebüube (Slutogarage) im Slugenbau fertig.
Qm benachbarten Serehengarten, tn fchöner Sage am
SBalbranb, ift baS fatbolifche ©ebroefiernbetm mit SGßob=

nungen unb Unterricgt§lo£alitäten im IRobbau erfteHt.
®raugen im gelb, an ber DrtSperipberie, ftebt bei ber
ehemaligen ©laSbaHe ber Surgoogtei etn grögerer neuer
Sau, ber ©aragejroecfen bienen foil. Sin ber ©egal*
ftrage ift baS burch Umbau erweiterte unb renooterte
©chulbauS prrt grögern Seil mteber in Senü^ung ge<

nommen »orben. 9ln ber nach SRuttenj fübrenben ©trage
gebt p augerg ber bie SirSböfcbung flanfterenben Käufer»
jetle ein tieueS ®oppelroobnbauS. — Salb ftnb mir auf
SRuttenjerboben beim greiborf, in beffen näcgfter Ilm*
gebung bte Sautätigfett fdjon phlretcge Neubauten ge-
fteHt bat unb noch gellt, ©in fletneS neues SBobnbauS
gebt im ©chänjli hart bei ber greiborf ©emarfung; etn

gabrifneubau (®alanq & ©te., Setgroarenfabrif, Safel)
ig jenfeits ber Sran linie entganben unb »etter braugen
im freien gelb, an ben Duermegen, bte bte ©t. 3afob=
unb SlRünchengetnergrage oerbtnben, entmidfeln geh i»et
neue Saugruppen unb =5Reiben mit mehreren fleinern
unb grögern 2Bobnbäufern.

SßulicheS aus @t. ©aßen. (Sorr.) 3luf bem ®e=
biete beS ÇauSbaueS fchetnt etne fletne Sclebung fidb
bemerfbar madben p »ollen. @S ftnb aüerbtngS nur
©infamiltenbäufer, bte p bauen geplant gnb, unb jroar
alle nur tn befferer SluSfübrung. 3ln SRtetSfafernen unb
gabrifen ift tn ©t. ©aßen nodb fein Sebarf. ®er 3Bob=

nungSmarft ig fetn guter, über 300 SB ob nungen »arten
auf SRteter unb oerf^iebene leer gebenbe gabrifgebäube
auf etne neue 3nbuftäe, bie leiber immer no^ nidbt
fommen »id.

9ln ber fonnigen ©erbalbe, b. b- im SBartenftein=
quartier ergelli bas ©rogjimmergefdbäft ©dblatter
fortlaufenb febr bübfche alleingebenbe 5»3immerbäuSthen,
mit allem Somfort auSgerüftet, bie gets Slbnebmer gn=

4>en. SereitS ig eine fletne Solonie entganben, bie gdb
mit ben gtogen ©arten febr bübfdb präfenttert. ®te @r=

gellung ber neuen ©cf)eitlinftrage burch bie
©tabt bat »eitereS Saugelänbe erfchlogen unb »irb an
btefer ©trage eben mit bèm Sau eines ©tnfamiltenbaufeS
burch genannte girma begonnen.

SBetter ben Serg btnauf, tn ber Stäbe beS neu re=
nooterten unb burch einen ©aalanbau oergrögerten ©afi=
baufeS pr ©onne auf Stotmonten, jener »unberbar fon=
nigen §öbe am SBege pm SBilbparf ?(3eter unb Sau!
gnO »eitere 4 bübfc|e ©infamiltenbäufer im Sillengil
geplant, eines baoon ig bereits tn Ausführung. 3ln ber
®ufourgrage, ob ber Saferne, ig etne bübfche Silla unter
®adb gebracht »orben unb auf ber anbern ©eite ber
©trage ig baS Saugefpann für eine fleine Silla für grau
®r. Hoffmann eben aufgegellt »orben. gür baS Sau«
geroetbe fchetnt geh bte Sage auf ben grübling bodb et»aS

p beffern, »aS p begrügen ift.
Seubau Der Santonalbanfgliale SRorfthacb. (Sorr.)

3m 3abTe 1920 faufte ber SRegterungSrat oon ber ©e-
metnbe [Rorfdjach bie inmitten ber ©tabt gelegene ©urti»
»iefe, pm ißretS oon gr. 125,000, als tßlah für einen
tReubau ber Santonalbanfgliale. ®te fch roterigen ©elb*
oerhältniffe unb bie bamaligen haben Saupretfe neran >

lagten bie Sanfbebörbe, mit ber SluSfübrung nodb pp'
»arten. 3«falge 3««abme ber ©efchäfte im Sanfbetrieb
finb bie Staumoerbältniffe im je^igen ©ebäube immer
fnapper unb unhaltbarer geworben, ©in befchränfter
9Bettbe»erb, auS bem jroeimal bie girma o. 3i®0*®*
& Salmer tn @t. ©allen mit bem ergen Sang b®*'

Mnstr. schweîz. HaubW. Zeitusg („Meisterblat!°z Nr. 35

Der diesseitige Sihlweg bleibt bis zur Jnstandftellung
des Sihlhölzli verschlossen. Eine beidseitige Bepflanzung
von Birken erhält die als Avenue gedachte Schimmel-
straße. Ihre Trottoirs werden einwärts noch von einer
mäßig breiten, noch zu bepflanzenden Rabatte begrenzt,
der sich als Abschluß gegen das Baugebiet eine lebende
Hecke aus Liguster angliedert. Ahnlich bepflanzt werden
die Begrenzungsstreifen des Bahnhofes und der See
bahnstraße.

Projekt-Wettbewerb för die Ueberbauung des
Stampfenbachareals in Zürich. Im Projektwettbewerb
für die llderbauung des Stampfenbachareats in Zürich 6

hat das Preisgericht keinen ersten Preis erteilt. Zweite
Preise von je 3600 Fr. erhielten die Architekten Gebr.
Pfister und Herm. Herter, den 3. Preis von 3300 Fr.
Architekt Risch in Zür ch, den 4. Preis von 3000 Fr.
Architekt Scheer in Oerlikon, den 5. Preis von 2500 Fr.
Architekt Schütz und sechste Preise von je 2000 Fr. die

Architekten Streuli und Schneider und Landolt in Zürich.
Die Pläne sind bis 5. Dezember in der Zentralbibliothek
ausgestellt.

Bauvoranschlag 1928 für Winterthur. Im Vor-
anschlug für 1928 der Stadt Winterthur ist die Pfläste-
rung der Zürcherstraße von Kemptthal bis zur Straße
zum Roßberg im Kostenbetrag von 200,000 Franken
vorgesehen. Sodann sind an größern Werken zur Aus
führung vorgesehen: 100 000 Fr. für die Fassadenreno-
vation am Stadthaus. 99,000 Fr. für ein neues Kinder-
gartengebäude in Töß, 64,000 Fr. für den Umbau des

Sekundarschulhauses in Wülflmgen und 36.500 Franken
für einen Anbau am Wirtschaftsgebäude im Eschenberg.

Schulhausrenovation in Obermetlen (Zürich). Als
bauliche Aufgabe ist für nächstes Jahr eine teilweise Re
novation des Schulhauses Obermetlen vorgesehen im
Totalkostenbetrag von 13,000 Fr. Bei diesem Projekt
ließ sich die Schulpflege vom Gedanken leiten, nur die

allernotwendigsten Verbesserungen anzubringen, indem
nach dem Gutachten eines kompetenten Fachmannes das
untere Schulzimmer in Obermeilen durchaus ungenügend
ist und nicht mehr allzulange benutzt werden sollte. Neben
der Außenrenovation ist die Verbesserung des Kellers,
Erstellung einer Waschküche, Verbesserung der Aborte
und Jnstandftellung des Treppenhauses vorgesehen.

Kirchen-Renovation in Turbeuthal (Zürich). Die
Kirchgemeindeversammlung Turbenthal beschloß die Reno-
vation der Kirche mit 128.000 Fr. Kostenaufwand.

Kirchenrenovation Töß (Zürich). Tie Kirchgemeinde
Töß erhält für ihre Bauten an der Kirche einen Staats-
beitrag von 3000 Fr.

Baukredite im Kanton Bern. Der Große Rat be-

willigte 90,000 Fr. für die Ergänzung der Wasserver-
sorgung der Strafanstalt Witzwil und 140,000 Fr. für
die Korrektion des Btelerseeusers bei Vingels - Lüscherz.

Wiederaufbau des Lnzerner Stadttheaters. Der
Stadtrat unterbreitet dem Großen Stadtrat die Abrech-
nung über die Kosten des Wiederaufbaues des am
29. September 1924 teilweise zerstörten Stadttheaters.
Die Gesamtkosten beliefen sich auf 501 686 Fr. Hier-
von gehen Fr. 248,893 für Brandentschädigungen ab,
so daß als Baukosten noch Fr. 252,793 verbleiben. An
diese Summe hat die Gemeinde einen Kredit von 180,000
Franken bewilligt.

vantütigkeit in BirSfelden (Baselland). Auf ver-
schiedenen Bauplätzen wird zurzeit gearbeitet. An der
Hauptstraße, gleich vorn bei der Birsbrücke, wachsen die
Mauern zum neuen Polizeiposten in die Höhe, zu
einem stattlichen Gebäude, das eine Zierde der Ortschaft
werden wird. Wie klein und unschön, wie ungenügend

in den Raumverhältntssen nimmt sich der danebenliegende
alte Posten aus. Geht man weiter, hinauf gegen die

Hard, so sieht man links der Straße ein größeres Wohn-
Haus mit Nebengebäude (Autogarage) im Äußenbau fertig.
Im benachbarten Lerchengarten, in schöner Lage am
Waldrand, ist das katholische Schwefternhetm mit Woh-
nungen und Unterrichtslokalitäten im Rohbau erstellt.
Draußen im Feld, an der Ortsperipherie, steht bei der
ehemaligen Glashalle der Burgvogtsi ein größerer neuer
Bau, der Garagezwecken dienen soll. An der Schul-
straße ist das durch Umbau erweiterte und renovierte
Schulhaus zuni größern Teil wieder in Benützung ge-
nommen worden. An der nach Muttenz führenden Straße
steht zu äußerst der die Birsböschung flankierenden Häuser-
zeile ein neues Doppelwohnhaus. — Bald sind wir auf
Muttenzerboden beim Freidorf, in desfen nächster Um-
gebung die Bautätigkeit schon zahlreiche Neubauten ge-
stellt hat und noch stellt. Ein kleines neues Wohnhaus
steht im Schänzli hart bei der Freidorf Gemarkung; ein
Fabrikneubau (Dalang à Cte., Teigwarenfabrik, Basel)
ist jenseits der Tran linie entstanden und weiter draußen
im freien Feld, an den Querwegen, die die St. Jakob-
und Münchensteinerstraße verbinden, entwickeln sich zwei
neue Baugruppen und -Reihen mit mehreren kleinern
und größern Wohnhäusern.

Bauliches aus St. Gallen. (Korr.) Auf dem Ge-
biete des Hausbaues scheint eine kleine Belebung sich
bemerkbar machen zu wollen. Es sind allerdings nur
Einfamilienhäuser, die zu bauen geplant sind, und zwar
alle nur in besserer Ausführung. An Mietskasernen und
Fabriken ist in St. Gallen noch kein Bedarf. Der Woh-
nungsmarkt ist kein guter, über 300 Wohnungen warten
auf Mieter und verschiedene leer stehende Fabrikgebäude
auf eine neue Industrie, die leider immer noch nicht
kommen will.

An der sonnigen Gerhalde, d. h. im Wartenstein-
quartier erstell! das Großzimmergeschäft Schlatter
sortlaufend sehr hübsche alleinstehende 5-Zimmerhäuschen,
mit allem Komfort ausgerüstet, die stets Abnehmer sin-

-den. Bereits ist eine kleine Kolonie entstanden, die sich

mit den großen Gärten sehr hübsch präsentiert. Die Er-
stellung der neuen Peter Scheitlinstraße durch die
Stadt hat weiteres Baugelände erschlossen und wird an
dieser Straße eben mit dem Bau eines Einfamilienhauses
durch genannte Firma begonnen.

Weiter den Berg hinauf, in der Nähe des neu re-
novterten und durch einen Saalanbau vergrößerten Gast-
Hauses zur Sonne auf Rotmonten, jener wunderbar son-
nigen Höhe am Wege zum Wildpark Peter und Paul
sind weitere 4 hübsche Einfamilienhäuser im Villenstil
geplant, eines davon ist bereits in Ausführung. An der
Dufourstraße, ob der Kaserne, ist eine hübsche Villa unter
Dach gebracht worden und auf der andern Seite der
Straße ist das Baugespann für eine kleine Villa für Frau
Dr. Hoffmann eben aufgestellt worden. Für das Bau-
gewerbe scheint sich die Lage auf den Frühling doch etwas
zu bessern, was zu begrüßen ist.

Neubau der Kantonalbankfiliale Rorschach. (Korr.)
Im Jahre 1920 kaufte der Regierungsrat von der Ge-
meinde Rorschach die inmitten der Stadt gelegene Curti-
wiese, zum Preis von Fr. 125,000, als Platz für einen
Neubau der Kantonalbankfiliale. Die schwierigen Geld-
Verhältnisse und die damaligen hohen Baupreise veran-,
laßten die Bankbehörde, mit der Ausführung noch zuzu-
warten. Zufolge Zunahme der Geschäfte im Bankbetrieb
sind die Raumverhältnisse im jetzigen Gebäude immer
knapper und unhaltbarer geworden. Ein beschränkter
Wettbewerb, aus dem zweimal die Firma v. Ziegler
à Balmer in St. Gallen mit dem ersten Rang her-
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oorglng, Braute roefentlidje Abllärung In ber ©efialtung
be§ SanfgebäubeS. Sßäbrenb beim eïften 3Bettberoerb
bi§ auf einen ber fünf eingelabenen Ardjiteüten alle ba§
©ebäube nach ber ©ignalftraße richteten, ift jetjt bie

©übfeite, gegen bie Kircbftraße, als |)auptfront oorge=
feben. ®er brelftöcfige Sau roirb etroa 23 m lang unb
13 m breit, mit ^aupteingang nadj ber ©ignalftraße,
bie nach bem Saßn-, ?ßoft= unb fpafenplaß führt. 3roet
©tocïroerïe unb ba§ Kellergefcbcß btenen für Sanfyroecle,
für ben Sermalter mie für ben Momart finb im britten
bejro. ®adbftodt je eine «ffiobnung oorgefeben. ®te Sau<
Soften fteüen ficb auf gr. 496,000. ®er @roße 9iat be=

willigte einftimmig ben nötigen Krebit. ®le nähere AuS>

arbeitung beS projettes, mie bie Sauleitung mirb ber
girma o. Qtesl®* & Salmer, Ardjitelten in ©t. ©aßen,
übertragen. 9Jiit ber Ausführung mirb näcbfteS grüb'
jabt begonnen, unb in einem Qabr foH ber «Jieubau be*

jugSbereit fetn. ®iefe neue Arbeits- unb Verbtenftgelegero
bett mirb in SRorfdbacb febr begrübt.

fur rdjumfmfdjc ättfmtljanbd
vont 1» gitttttrtt* Ute 30, §epteml>n* 1027.

(SOlit befonberer SerficffidjttflUttg ber Sauftoffinöuftrten.)
(fintrefponbetij.)

®er Ubrjetger ber allgemeinen SBirtfdjaftSlage gebt
immer nod} aufroärtS. ®aS oeranfcbauli^en mir an
©teile etner tejtltcben ©rörterrotg am beften burd) fol=
genbe jroei Tabellen:

©ibweijerif^er Slugett^anDel ber 8 erften Quartale 1927.
©infubr Ausfuhr

®eroid)t q SBert gr. ®ettii d)t q Slßert gr.
53,487.361 1,831,044,000 7,758,559 1,468,391,000

©äjroeijertfdjer Außenljanbel ber 8 erften Quartale 1926.
©tnfubr Ausfuhr

©erneut q SBert gr. q SBert gr.
51,939,802 1,780,525,000 5,680,650 1,319,494,000

®le £anbelSbi!anj ift fomit roefentlidj günftiger ge=

roorben, ©tatt einem ®efi*it oon 461 SRiUionen granfen,
rote eS bte bret erften Quartale 1926 aufmtefen, oer=

ietdjnet bie Seriemsjeit nur noch ein folies oon 363
SüliUiotien, alfo eine Serbefferung oon 25 % ober ab=

folut auSgebrüdt runb 100 2J?iüior,en. ®aß bie ©ht-
fuhr g e ro i cb t e bte ©jportquantitäten regelmäßig um ein
üfflebrfacbeS übertreffen, baS oerftebt ftdb bei einem foblen«
unb metallarmen Sanb oon felbft. 31 lie fdjroeten 9Jtaffen=
güter müffen faft ausnahmslos importiert roerben, unb
bte ©ebroet* ejporttert VerebelungSprobufte, bie natürlich
bei meitem nicl)t bie ©emitbte aufroetfen, rote bte fdbtoeren
3Jlaffengüter unferer fRobftoffe. ©o fommt eS, baß bas
AuSfubrgeroidfjt ber SeridjtSsett nur 15 % ber tn bte
tiämlicbe 8®tt faüenben Qmportguantitäten aufroeift, ein
Verhältnis, baS eher als günftig ju bezeichnen ift, betrug
bodb &t® Ausfuhr lefcteS $abr geroicbtSmäßig unter 11 %
&er ©infubr.

gto ber roirtfdjaftSpoIitifciben Orientierung unfereS
SanbeS ift mit bem Abflauen beS franjöfifcben Valuta*
Dumpings ®eutf(blanb roieber an bte erfte ©teile unferer
Steferanten gerüdt, roäbrenb biefer «piaß oorübergebenb
*>on granïreicb befeßt routbe. immerhin nimmt unfer
toeftlicber ÜJiacbbar feit KrtegSenbe etne otel bworra*
9®nbere ©tedung tn ber Seliefetung unfereS SanbeS etn,
Gp in ben VorïrtegSjeiten. ®ie SRüdftebr ©Ifaß üotb
«ngenS ju granfreieb bot eben tn feiner ©teüung auf

3WetalI= unb fpejieü ©ifenmarït geroaltige Veränbe-
tettgen mit ftd^ gebraut. gm übrigen geben bte nach»
i<%nben jroei Tabellen AuSïunft über bte ©tnjelbeiten

unferer SejugSqueKen unb Abfaljgebiete. ®tefe begeben
ftcb auSfcbtteßttcb auf ben äJionat September 1927, fo
baß mir bamit ben gegenroärtigen Serbältniffen möglijbft
nahe gerüdlt finb. Qn ben Tabellen finb nur bie roicb=

tigften Sänber berüclficbtigt, roeldje tn ©tu» unb 3luS

fuhr einen SHonatSroert oon 2 SHiHionen granfen unb
barüber aufroetfen. ®te SRangorbnung ber Sänber er»

folgt mit iRüclficbt auf ihre ftnanjieHe Sebeutung.

®iefdbroeiäerif(be ©infubr im ©eptember 1927
nadh Sänbern: %dß

gt. [olallnporlt!

1. ®eutfdjlanb 51,629,000 25
2. granfreidb mit Kolonien 42,653,000 20
3. ^Bereinigte ©taaten 19,025,000 9
4. Italien 18,469,000 8,9
5. ©nglanb 17,106,000 8,2
6. Argentinien 8,950,000 4,3
7. Selgien 7,067 000 3,4
8. Kanaba 5,789,000 2,8
9..®fcbecbofloroafet 5,697,000 2,7

10. Dfterrelcb 3,893,000 1,8
11. £>oHanb 3,774 000 1,7
12. Sapan 2,316,000 1,4
13. Spanien 2,311,000 1,4
14. ®änemarf 2,165,000 1,1
15. ipolen 2,138,000 1,0

®ie fdbroeijerifdbe Ausfuhr im ©eptember 1927
Sänbern: f »/od«

'

gr. Cotalexport«

34,852.000 20 5
26,220,000 16
18.608,000 11
14 705,000 8,7
10,253,000 6,0

7,539,000 4,5
5,221,000 3,1
4,570.000 2,8
3,908.000 2,3
[3,900,000 2,3
3,859.000 2,2
3,525,000 2,0
3,245 000 1,8
3,134 000 1,7
2,698,000 1,6
2,678,000 1,5
2,585.000 1,4
2,576,000 1,4?

naeß

1. ®eutfc|lanb
2. ©nglanb
3. Vereinigte ©taaten
4. granfretcb mit Kolonien
5. Italien
6. Öfterreidb
7. Spanien
8. ïfdbedbofloroaîet
9. Aiiftcalten

10. ^oUanb
11. Kanaba
12. Qapan
13. Selgien
14. «p°l®n
15. Argentinien
16. ©djroeben
17. Sritifcb Qnbten
18. Ungarn

Stieflet Seit
®ie einzelnen Sauftoffpofitionen.

®a bie ©ruppe fpolj in etner befonberen Arbeit er^
ftbtenen ift, laffen roir fie in »orliegenber ®arfieUung roeg.

A. ®ie mineralifdbe ©ruppe.
1. Kies unb ©anb.

AIS oorroiegenben Qmportartiîel übergeben roir bie
relatio geringfügige Auèfubr unb ftetlen feft, baß bie
gegenroärtigen SJlärfte auf granfretdj mit 40, ®eutfdb-
lanb mit 30 unb Öfterreicß mit 19 % beS fdhroeijetifdhen
©efamtbejugeS oerteilen. STiit 1,570,000 gr. fteßt baS

9lefultat ber SeridEjtSjett nur roenig unter jenem bei
Vorjahres, fo baß bie «Dllnberimportroerte fidb auf ïnapp
70,000 gr. bekrönten. ®aS ©tnfubrgeroicbt rebujterte
ßdb glei^jeitig oon 3,621,000 auf 3,439,000 ®oppel<
jentner.

2. «pflafterfttine.
@S bürfte audb außerhalb ber engern gadjïretfe be«

fannt fetn, baß bie fcbroeijetifdbe Qnbuftrie beS mobemen
Kletnfteiro ober SogenpßafterS auf hob®« Stufe ftebt
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vorging, brachte wesentliche Abklärung in der Gestaltung
des Bankgebäudes. Während beim ersten Wettbewerb
bis auf einen der fünf eingeladenen Architekten alle das
Gebäude nach der Signalstraße richteten, ist jetzt die
Südseite, gegen die Kirchstraße, als Hauptfront vorge-
sehen. Der dreistöckige Bau wird etwa 23 w lang und
13 m breit, mit Haupteingang nach der Signalstraße,
die nach dem Bahn-, Post- und Hafenplatz führt. Zwei
Stockwerke und das Kellergeschoß dienen für Bankzwecke,
für den Verwalter wie für den Aowart sind im dritten
bezw. Dachstock je eine Wohnung vorgesehen. Die Bau
kosten stellen sich auf Fr. 496,000. Der Große Rat be-

willigte einstimmig den nötigen Kredit. Die nähere Aus-
arbeitung des Projektes, wie die Bauleitung wird der
Firma v. Ziegler Balmer, Architekten in St. Gallen,
übertragen. Mit der Ausführung wird nächstes Früh-
jähr begonnen, und in einem Jahr soll der Neubau be-

zugsbereit sein. Diese neue Arbeits- und Verdienstgelegen-
heìt wird in Rorschach sehr begrüßt.

Der schweizerische Außenhandel
vom 1. Januar bis 30. September 19Ä?.

(Mit besonderer Berücksichtigung der Baustoffindustrien.)
(Korrespondenz.)

Der Uhrzeiger der allgemeinen Wirtschaftslage geht
immer noch aufwärts. Das veranschaulichen wir an
Stelle einer textlichen Erörterung am besten durch fol-
gende zwei Tabellen:

Schweizerischer Außenhandel der 3 ersten Quartale 1927.
- Einfuhr Ausfuhr

Gewicht q Wert Fr. Gewicht g Wert Fr.
53,487,361 1.831.044.000 7,758,559 1,468,391.000

Schweizerischer Außenhandel der 3 ersten Quartale 1926.
Einfuhr Ausfuhr

Gewicht q Wert Fr. G'wicht q Wert Fr.
51,939,802 1,780,525.000 5,680,650 1,319,494,000

Die Handelsbilanz ist somit wesentlich günstiger ge-
worden. Statt einem Defizit von 461 Millionen Franken,
wie es die drei ersten Quartale 1926 auswiesen, ver-
zeichnet die Berichtszeit vur noch ein solches von 363
Millionen, also eine Verbesserung von 25°/« oder ab-
solut ausgedrückt rund 100 Millionen. Daß die Ein-
fuhr g e wichte die Exportquantitäten regelmäßig um ein
Mehrfaches übertreffen, das versteht sich bei einem kohlen-
und metallarmen Land von selbst. Alle schweren Massen-
güter müssen fast ausnahmslos importiert werden, und
die Schweiz exportiert Veredelungsprodukte, die natürlich
bei weitem nicht die Gewichte ausweisen, wie die schweren
Massengüter unserer Rohstoffe. So kommt es. daß das
Ausfuhrgewicht der Berichtszeit nur 15 °/« der in die
nämliche Zeit fallenden Jmportquantitäten aufweist, ein
Verhältnis, das eher als günstig zu bezeichnen ist, betrug
doch die Ausfuhr letztes Jahr gewichtsmäßig unter 11 "/«
der Einfuhr.

In der wirtschaftspolitischen Orientierung unseres
Landes ist mit dem Abflauen des französischen Valuta-
dumpings Deutschland wieder an die erste Stelle unserer
Lieferanten gerückt, während dieser Platz vorübergehend
von Frankreich besetzt wurde. Immerhin nimmt unser
westlicher Nachbar seit Kriegsende eine viel hervorra-
gendere Stellung in der Belieferung unseres Landes ein,
als in den Vorkriegszeiten. Die Rückkehr Elsaß Loth-
vmgens zu Frankreich hat eben in seiner Stellung auf
dem Metall- und speziell Eisenmarkt gewaltige Verände-
Zungen mit sich gebracht. Im übrigen geben die nach-
folgenden zwei Tabellen Auskunft über die Einzelheiten

unserer Bezugsquellen und Absatzgebiete. Diese beziehen
sich ausschließlich auf den Monat September 1927, so

daß wir damit den gegenwärtigen Verhältnissen möglichst
nahe gerückt sind. In den Tabellen sind nur die wich-
tigsten Länder berücksichtigt, welche in Ein- und Aus-
fuhr einen Monatswerl von 2 Millionen Franken und
darüber aufweisen. Die Rangordnung der Länder er-
folgt mit Rücksicht auf ihre finanzielle Bedeutung.

Die schweizerische Einfuhr im September 1927
nach Ländern:

Fr. lMWlltt
1.Deutschland 51,629,000 - 25
2. Frankreich mit Kolonien 42,653,000 — 20
3. Vereinigte Staaten 19,025,000 — 9
4. Italien 18.469.000 - 8,9
5. England 17,106,000 — 8,2
6. Argentinien 8.950,000 — 4,3
7. Belgien 7,067 000 -- 3.4
8. Kanada 5,789,000 — 2,8
9.. Tschechoslowakei 5.697.000-- 2,7

10. Osterreich 3,893.000 -- 1,8
11. Holland 3.774 000 ^ 1.7
12. Japan 2,316,000 ^ 1,4
13. Spanien 2,311,000 1.4
14. Dänemark 2,165,000 — 1,1
15. Polen 2,138,000 1.0

Die schweizerische Ausfuhr im September 1927
Ländern: f °/° l>«

Fr.
34,852.000 - 20
26.220,000 ^ 16
18.608.000 ^ 11
14 705,000 -- 8,7
10,253,000 — 6,0

7,539,000 -- 4.S
5,221.000 -- 3,1
4,570.000 -- 2,8
3,908.000 -- 2,3
Z3.900.000--- 2.3
3,859.000 -- 2.2
3,525,000 -- 2.0
3,245 000 - 1.8
3,134 000 -- 1.7
2,698,000 -- 1.6
2.678,000 -- 1,5
2,585.000 -- 1.4
2,576,000 -- lI?

nach

1. Deutschland
2. England
3. Vereinigte Staaten
4. Frankreich mit Kolonien
5. Italien
6. Osterreich
7. Spanien
8. Tschechoslowakei
9. Australien

10. Holland
11. Kanada
12. Japan
13. Belgien
14. Polen
15. Argentinien
16. Schweden
17. Britisch Indien
18. Ungarn

Spezieller Teil.
Die einzelnen Baustoffpositionen.

Da die Gruppe Holz in einer besonderen Arbeit er-
schienen ist, lassen wir sie in vorliegender Darstellung weg.

Die mineralische Gruppe.
1. Kies und Sand. >

Als vorwiegenden Importartikel übergeben wir die
relativ geringfügige Ausfuhr und stellen fest, daß die
gegenwärtigen Märkte auf Frankreich mit 40, Deutsch-
land mit 30 und Österreich mit 19 «/« des schweizerischen
Gesamtbezuges verteilen. Mit 1.570,000 Fr. steht das
Resultat der Berichtszeit nur wenig unter jenem des
Vorjahres, so daß die Mtnderimportwerte sich auf knapp
70,000 Fr. beschränken. Das Etnfuhrgewicht reduzierte
sich gleichzeitig von 3,621,000 auf 3,439,000 Doppel-
zentner. -

2. Pflastersteine.
Es dürfte auch außerhalb der engern Fachkreise be-

kannt sein, daß die schweizerische Industrie des modernen
Kleinstein- oder Bogenpflasters auf hoher Stufe steht
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